Montag, den 22. Mai 1933 


Sodzer 


S 


zel 


tuns 


Qplate pocztowa ulszczona ryczaftem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


N 1 40 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
E. „ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


Zloty 7.— 
onntags 25 Groſchen. 


Schrifeitung und Geſchäftafebe: 
Lodz, Petrikauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchd nden von 7 Uhr fritz bis 7 Uhr abends. 
PR Air ehe ots Ehriftieiters täglich von 2.0—3.X. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Gchlagt fie nicht! 
Einiges über Deutſchland. 
Von Friedrich Stampfer. 


Am 17. Mai habe ich das Reichstagsgebäude, Berlin 
und Deutſchland verlaſſen, nachdem ſich herausgeſtellt hatte, 
daß der Beſchluß der Fraktion, in die Krolloper zu gehen, 
nicht mehr zu verhindern war. Ich habe mit denen, die 


dieſen Beſchluß befürworteten, leidenſchaftlich gerungen. 
Das hindert mich nicht — es verpflichtet mich ſogar, die 
Welt draußen, die gar keine Vorſtellung von den Zuſant⸗ 
menhängen haben kann, vor einer vorſchnellen Verurtei⸗ 
lung des Geſchehenen zu warnen. 

Zwiſchen den Menſchen in Deutſchland und denen 
draußen iſt ein Verſtehen kaum noch möglich. Wer nicht 
erfahren hat, was es bedeutet, im Dritten Reich als Mar⸗ 
zit zu leben, kann nicht urteilen und ſoll nicht verurteilen. 

Wenn Sozialdemokraten in die Krolloper gingen, um 
bei einer Rede Hitlers die ſtummen Statisten zu ſpielen, 
ſo iſt das unter Normalverhältniſſen etwas völlig Unvor⸗ 
ſtellbares. Aber nicht nur die Verhältniſſe find in Deutſch⸗ 
land nicht normal — auch die Menſchen dürfen nicht mit 
Maßſtäben gemeſſen werden, die anderswo die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich gegebenen ſind. 

Wer ſeit Monaten alle paar Tage in einer andern 
fremden Wohnung ſchläft, um ſeinen Verfolgern zu ent⸗ 


gehen, wer ſeit Monaten bei Tag und Nacht gewärtig iſt, 


in eine Folterkammer geſchleppt und mißhandelt zu wer⸗ 
den, wer im Krankenhaus liegt und ſeine unpolitiſche Frau 
— bloß weil ſie die Frau eines Sozialdemokraten iſt — 
im Gefängnis weiß, wer ſich vergeblich den Kopf darüber 
zerbricht, wie er ſeinen Kindern noch Brot ſchaffen kann, 
weil ihm nach bewundernswert gründlichen Methoden alle 
Erwerbsmöglichkeiten geſperrt werden — den darf nan 
eben nicht mehr mit Maßſtäben meſſen, die man an die 
Bürger eines Rechtsſtaates anzulegen berechtigt iſt. 

An den Fraktionsſitzungen vom 16. und 17. Mai ha: 
wenig mehr als die Hälfte der Mitglieder teilgenommen. 
Von den Fehlenden befand ſich ein Teil im Gefängnis, 
einer hatte kurz zuvor Selbſtmord begangen, viele waren 
krank, andere wieder waren nicht gekommen, weil ſie ſofort 
feſtgenommen worden wären, andere wieder deshalb nicht, 
weil ſie von vornherein entſchloſſen waren, fortzubleiben. 
Wie es ſcheint, hat ſich eine Minderheit, die in der Fral⸗ 
tion die Beteiligung an der Reichstagsſitzung bekämpft 
hatte, nach ſurchtbarem ſeeliſchen Kampf der Fraktions⸗ 
disziplin gefügt. 

Bis zum Mittag des 17. Mai war man ziemlich all⸗ 
gemein der Meinung geweſen, daß man in der Reichstags⸗ 
ſitzung eine eigene Erklärung abgeben müſſe, in der man 
der Forderung nach Abrüſtung und Gleichberechtigung für 
Deutſchland zuſtimmte, im übrigen aber ſich von der Re⸗ 
gierung und ihrer geſamten Politik diſtanzierte. Nur 
darüber, wie die beiden Teile der Erklärung gegeneinander 
abgewogen werden müßten, ſchienen die Anſichten geteilt. 
Nach der Sitzung des Aelteſtenrates um ein Uhr mittag 
war die Lage völlig geändert. Man wußte jetzt, was übri⸗ 
gens nicht ſchwer vorauszuſehen war, daß die Regierung 
eine ſozialdemokratiſche Erklärung mit allen Mitteln der 
Gewalt verhindern würde und daß ſie ebenſo entſchloſſen 
war, mit allen Mitteln der Gewalt gegen diejenigen Ab⸗ 
geordneten vorzugehen, die ſich der Zuſtimmung zum Reto» 
lutionsantrag der bürgerlichen Parteien auf irgendeine 
Weiſe entzogen. Das ſichtbare und fühlbare Nahen einer 
neuen Terrorwelle gab ſchließlich für die Entſcheidung den 
Ausſchlag. 

Gewiß, die Fraktion konnte fernbleiben, und bieies 
Fernbleiben mit durchſchlagenden Argumenten begründen. 
Sie konnte ſagen, daß ſie für die Gleichberechtigung des 
deutſchen Volkes erfolgreich gewirkt hat, noch ehe es No⸗ 
tionalſozialſſten gab. Sie konnte ſagen, daß die Politik 
des Nationalſozialismus nicht ein Dienſt an der Nation, 
ſondern ein Verbrechen an ihr iſt. Sie konnte ſagen, daß 
es ihr unmöglich ſei, ſich auch nur außenpolitiſch mit einer 
Regierung zu ſolidariſteren, unter deren Herrſchaft Frauen 
geſchlagen werden. Sie konnte das alles ſagen — theore⸗ 
tiſch — aber praktiſch ſagen konnte ſie es nicht, weil ſich 
kein Blatt in Deutſchland bereit gefunden hätte, den In⸗ 
halt einer ſolchen Erklärung auch nur vorſichtig anzudeuten. 

Da ihr jede Möglichkeit fehlte, vor dem deutſchen Volle 


Heute Abſchluß des 4⸗Mächtepaltes. 


Der engliſche Entwurf abgeändert. 


London, 22. Mai. Der neue Entwurf des Vier⸗ 
mächte⸗Paktes wurde am Sonntag abend von London nach 
Rom übermittelt. 

Es ſind Aenderungen an dem früheren Entwurf vor⸗ 
genommen worden, die Grundzüge des Paktes ſind an⸗ 
ſcheinend aufrechterhalten. Zu ihr gehören die Zuſamnen⸗ 
arbeit der vier europäiſchen Großmächte England, Frank⸗ 
reich, Italien und Deutſchland, ſomie die Vertragsreviſion, 
die aber nur vom Völkerbund vorgenommen werden ſoll. 

Berlin, 22. Mai. Entgegen den Pariſer und 
Londoner Berichten, denen zufolge die Verhandlungen über 
den Viermächte⸗Pakt in Rom abgeſchloſſen ſein ſollen, wird 
von unterrichteter deutſcher Seite mitgeteilt, daß dies noch 
nicht der Fall ſei. Die Verhandlungen werden noch fort⸗ 
geführt. 


Frankreich ſtimmt dem engliſchen 
Abrüſtungsplan zu? 


Paris, 22. Mai. Der „Matin“ glaubt als ein⸗ 
ziges Morgenblatt die bereits am Sonntag vom ſozialiſti⸗ 
ſchen „Populair“ gebrachte Information beſtätigen zu lön⸗ 
nen, wonach der franzöſiſche Außenminiſter Paul Boncour 
von der franzöſiſchen Regierung Anweiſung erhalten habe, 
den engliſchen Abrüſtungsplan unter gewiſſen Bedingungen 
zuzuſtimmen. Ueber die Art dieſer Zuſtimmung äußert ſich 
das Blatt jedoch nicht, und man muß daher abwarten, bis 
die Regierung ſelbſt zu dieſer Frage Stellung genommen 
hat. 


Wegen Streitbericht beschlagnahmt. 


Geſtern wurden wir von der Lodzer Staroſtei durch 
eine Maßnahme betroffen, die uns, gelinde geſagt, über⸗ 
raſcht hat. Es iſt nämlich die Sonntagsausgabe der „Lod⸗ 
zer Volkszeitung“ wegen des Artikels „Die Streiklage in 
der Textilinduſtrie“ beſchlagnahmt worden. Was der Zen⸗ 
ſor in dem Bericht über die Konflikte in den Lodzer Textil⸗ 
unternehmen „zu beanſtanden“ hatte, iſt uns vollkommen 
unklar; wir werden daher die Anklage erſt abwarten müſ⸗ 
ſen, um die Art und Weiſe, wie mit dem Mittel der Be⸗ 
ſchlagnahme vorgegangen wird, erneut feſtſtellen zu können. 
Denn ſchon einige Male konnten wir und dann das Gericht 
feſtſtellen, daß die von der Stadtſtaroſtei verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der „Lodzer Volkszeitung“ nicht zu Recht ausge⸗ 
ſprochen wurde. In dieſem beſonderen Falle wollen wir 
nur noch eins erklären: durch Beſchlagnahmungen werden 
keinesfalls die ſchweren Lohnkonflikte in der Textilinduſtrie 
aus der Welt geſchafft, vielmehr wäre es Aufgabe der zu⸗ 
ſtändigen Regierungsſtellen, dafür zu ſorgen, daß die Un⸗ 
ternehmer das ſeinerzeit von der Regierung gewiſſermaßen 
garantierte Lohnabkommen einhalten. Dann werden auch 
keine Okkupationen und Hungerſtreiks in den Fabriken 
mehr ſtattfinden. Der Textiler greift zu dieſen Mitteln 
nicht deshalb, weil es ihm ſo gefällt — nein, weil er dazu 
von wortbrüchigen Unternehmern gezwungen wird. Der 


Arbeiter kämpft ſchwer für ſein Recht und Brot, und keine 
Maßnahme wird ihn und die „Lodzer Volkszeitung“, ſeine 
Führerin im Kampfe, hindern können, dieſen Kampf mit 
allen zuläſſigen Mitteln zu führen. 


Auch Hauptmann Dudzinſli ausgeſchieden. 
Das Flugzeug zerſtört. — Trotzdem 3. Preis. 


Nachdem am erſten Tage des Alpenfluges bereits die 
Maſchine des einen polniſchen Teilnehmers Bojan zer⸗ 
trümmert wurde, iſt auch dem zweiten polniſchen Teil⸗ 
nehmer Hauptmann Dudzinſki ein Unglück paſſiert. Bei 
einer Notlandung, die Dudzinſki bei Veitsberg in der 


Steiermark vornehmen mußte, brach ein Flügel, wodurch 


jein Weiterflug unmöglich wurde. Hauptmann Dudzinſki 
ließ das Flugzeug ſofort ausbeſſern, verunglückte jedoch 
beim Start erneut, ſo daß der ganze Unterbau des Flug⸗ 
zeuges zertrümmert wurde. Dudzinſti ſelbſt iſt leicht 
verletzt. 

Trotzdem Dudzinſki am letzten Flug nicht teilnehmen 
konnte, erhielt er dennoch für ſeine guten Leiſtungen von 
3. Preis. 


Peling vor der Beſetzung. 


Tokio, 22. Mai. (Reuter.) Nach Telegrammen 
der japaniſchen Kriegsberichterſtatter befindet ſich die Vor⸗ 
hut der japaniſchen Truppen etma zwei Meilen vor Pe⸗ 
king und wird wahrſcheinlich im Laufe des Nachmittags in 
die Stadt einrücken. 

Aus Kreiſen des japaniſchen Kriegsminiſteriums er⸗ 
fährt man, daß man dort noch immer damit rechnet, der 
Einmarſch vermeiden zu können. (12) 


Front gegen Nation alſozialiſten. 


Zahlreiche Maßregelungen öſterreichiſcher National⸗ 
ſozialiſten. 


Wien, 22. Mai. In Oeſterreich find ſcharſe Maß⸗ 
nahmen gegen Nationalſozialiſten vorgenommen worden. 

So wurde in Kärnten der Landesgerichtsrat Kampf⸗ 
meyer beurlaubt, da er auf einer nakionalſozialiſtiſchen 
Verſammlung ſich abfällig gegen die Regierung und den 
Bundeskanzler geäußert hat. 

In Steyr erhielt der nationalſozialiſtiſche Gemeinde⸗ 
rat Steiner 150 Schilling Geldſtrafe, weil er an Kund⸗ 
gebungen gegen die Heimatwehr teilgenommen hatte. 

In Klagenfurt iſt der Vorſitzende des Bezirksgerichts 
Winkler im Mölltal plötzlich beurlaubt worden. Er hatte 
einige Tage vorher in einer nationalſozialiſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung geſprochen. 

In Bregenz (Vorarlberg) iſt der Garniſonkomman⸗ 
dant in den Ruheſtand, drei Offiziere ſind in eine andere 
Garniſon ſtrafverſetzt worden, weil bei einem Beſuch aus 
Lindau das Horſt⸗Weſſel⸗Lied geſungen worden iſt. 
In der Umgegend von Wien wurde eine national⸗ 
ſozialiſtiſche Verſammlung von der Gendarmerie mit ge⸗ 
fälltem Bajonett auseinandergetrieben. Einige Perſonen 
ſind verhaftet worden. 
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die Gründe ihres Fernbleibens klarzulegen, mußte ſie 
darauf gefaßt ſein, des Landesverrates geziehen und unter 
dem Beifall großer Teile des Volkes wegen dieſes angeb⸗ 
lichen Landesverrates zu Tode gehetzt zu werden. 

Die Mehrheit der Fraktion hat einen Weg geſucht, 
dem deutſchen Volke durch ein Zeichen — denn ſprechen 
konnte ſie ja nicht — verſtehen zu geben, daß jeder Zweifel 
an ihrem ehrlichen Willen, der Nation zu dienen, ungerecht 
ſei. Sie hat dabei nach der Ueberzeugung vieler deutſcher 
Sozialdemokraten und wohl aller Sozialiſten der übrigen 
Welt einen falſchen Weg gewählt, denn der deutſchen Na⸗ 
tion kann man nur dienen, indem man das gegenwärtige 
Regime in Deutſchland bekämpft. Im übrigen trifft der 
Beſchluß des Büros der Sozialiſtiſchen Arbeiter ⸗ Inter 


nationale das Richtige, wenn er den Entſchluß der Frak⸗ 
tion damit erklärt, daß in Deutſchland nicht bloß Körper 
mißhandelt, ſondern auch Gewiſſen vergewaltigt werden. 
Zur Frau eines bekannten deutſchen Sozialdemokra⸗ 
ten ſagte jüngſt ihr und ſein neunjähriges Kind: „Mutter, 
weine doch nicht, wenn der Vater im Gefängnis nicht ge⸗ 
ſchlagen wird, dann iſt es ja nicht jo ſchlimm.“ Es gibt 
Leute, die zu hoffen wagen, daß nach der Abſtimmung vom 
17. Mai in den deutſchen SA⸗Kaſernen und Konzentra⸗ 
zionslagern nicht mehr geſchlagen werden wird. Mögen 
fie Recht behalten. Man ſoll aber auch im Auslande nicht 
moraliſche Schläge austeilen an Menſchen, deren Seelen⸗ 
zuſtand jedem unverſtändlich bleiben muß, der das hohe 
Glür genießt, lein Untertan des Dritten Reiches zu fein. 
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Minifterrücktritt in Oeſterreich. 

Wien, 22. Mai. Ein Teil der Montagsblätter 
glaubt zu wiſſen, daß der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter 
Dr. Rintelen aus dem Kabinett ausſcheiden wird. Die 
Entſcheidung darüber ſoll am Mittwoch dieſer Woche im 
Miniſterrat fallen. Man vermutet, daß ſich Dr. Rintelen 
auf ſeinen Wirkungskreis als Landeshauptmann von 
Steiermark zurückzuziehen wünſcht, um nicht durch den Re⸗ 
gierungskurs in Konflikt mit der ſteiriſchen Heimatwehr 
gebracht zu werden. 


Gegen die Zentrums partei. 

Berlin, 21. Mai. Aus einem Brief des Reichs⸗ 
lanzlers an den Kardinalerzbiſchof Dr. Bertram von Bees 
lau teilt die „Germania“ mit, daß keine Abſicht beſtehe, 
gegen die katholiſchen Verbände vorzugehen, inſoweit ſie 
teine parteipolitiſche, dem jetzigen Regine 
feindliche Tendenz pflegen. 

Der Konkursverwalter der Görres⸗Haus⸗AG in Köln 
hat die Buchläden des Görres⸗Hauſes verkauft und die 
Verlagsrechte an dem größten Zentrumsblatt, der „Köl⸗ 
niſchen Volkszeitung“, und dem „Kölner Lokal⸗ 
anzeiger“ abgeftoßen. 

Der Oberpräſident von Oberſchleſien Dr. Lukaſchek, 
der der Zentrumspartei naheſteht, iſt auf Grund eines von 
ihm vor einigen Tagen eingereichten Geſuches von ſeinem 
Poſten enthoben worden. 


Naſſenverhaſtungen von Ladenbeſitzern. 
München, 22. Mai. Die in München durchge⸗ 
führte Aktion gegen den „Preiswucher mit Butter“ hat 
bisher zu 169 Feſtnahmen und Ladenſchließungen geführt. 
Die verhafteten Geſchäftsinhaber wurden noch am gleichen 
Tage in das Konzentrationslager nach Dachau überführt, 
während die Geſchäftsinhaberinnen in der Polizeidirektion 
und im Gefängnis Stadelheim untergebracht wurden. — 
Die Reichsregierung hat aber von ſich aus hohe Zölle auf 
Margarine aufgelegt und die Zufuhr von Butter aus dem 
Auslande ſtark unterbunden. Iſt dies nicht auch Preis⸗ 
wucher gegen die Konſumenten? 


Tagesneuigleiten. 


Jabeitsbrand. 

Geſtern brach auf dem Gelände der Fabrik von E. 
Kaliſti (Senatorjta 8) ein Feuer aus, das recht gefährlich 
hätte werden können. Gegen 4 Uhr nachmittags bemerkte 
ein Wächter aus dem zweiſtöckigen Gebäude Rauch hervor- 
quellen, weshalb er die Feuerwehr alarmierte. Als die 
Wehr eintraf, war jedoch bereits die Ausbreitung des 
Feuers ſoweit fortgeſchritten, daß das ganze Gebäude faſt 
im Flammen ſtand. Der zuerit erſchienene 4. Zug rief da⸗ 
her die Züge 2. und 3. zu Hilfe, durch deren gemeinſame 

Aktion es nach etwa bierſtündiger Mühe gelang, des 
Feuers Herr zu werden. Die Löſchaktion führte zuerſt der 
Leiter des 4. Zuges Nippe, bald darauf erſchien jedoch der 
Hauptkommandant der Wehr Dr. Grohman. Das Feuer 

ſchien größere Ausmaße annehmen zu wollen, da die Flam⸗ 
men gierig nach den Nachbargebäuden, einer ebenfalls 
zweiſtöckigen Spinnerei und einem Wohnhaus, übergreiſen 
wollten, was jedoch immer wieder von der Wehr verhindert 
werden konnte. 

Durch das Feuer wurden die Magazine mit großen 
Garnvorräten vernichtet, die dem Pächter der Fabrik 
Galeſki gehörten. Die Spinnerei iſt ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen worden. Der angerichtete Schaden 
beläuft ſich nach vorläufiger Schätzung auf etwa 100 000 


loty. Sowohl die Gebäude als auch die vernichteten Ma⸗ 


77 find durch Verſicherung gedeckt. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet, um die Urſache des Brandes 
feſtzuſtellen. (a) 


Die Konflikte in der Lodzer Textilinduſtrie. 

Trotz mehrfacher Verſuche des Arbeitsinſpektors iſt es 
bisher noch immer nicht gelungen, den erneut ausgebroche⸗ 
nen Konflikt zwiſchen den Arbeitern und der Verwaltung 
der Silberſtein ſchen Fabrik in der Petrikauer Straße 
242 zu ſchlichten. Die Arbeiter verharren im italieniſchen 
Streik, wogegen die Firma immer unnachgiebiger zu wer⸗ 
den ſcheint. 

Einige der am Freitag in verſchiedenen Textilunter⸗ 
nehmen entſtandenen Konflikte konnten durch die Delegler⸗ 
ten und Arbeiterverbände beigelegt werden. (a) 


Belebung in der Textilinduſtrie. 

In der letzten Zeit macht ſich in der Lodzer Induftrie 
eine Belebung bemerkbar, die am beſten daraus zu erſegen 
iſt, daß viele Fabriken, die der mittleren Induſtrie ange⸗ 
hören, bei den Arbeitsinſpektoraten Geſuche um Bewil⸗ 
ligung der Einrichtung einer dritten Arbeits- 
ſchicht eingereicht haben. Eine dieſer Firmen iſt auch 
die Firma Gebr. Przygorſti, deren Belegſchaft um ein 
Drittel erhöht werden wird. (a) 

Die Aushebung des Jahrganges 1912. 

Morgen, Dienstag, haben ſich vor der 1. Kommiſſion 
(Kosciuszko-Allee 21) diejenigen Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
B und E beginnen. 

Vor der 2. Kommiſſion (Ogrodowaſtraße 34) ſtellen 
ſich die Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Be- 
reiche des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und Deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben E F. H. Ch begtanen. 


loden. (a) 
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Vor der 3. Kommiſſion (Petrikauer Straße 165) cr: 
ſcheinen alle Angehörigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A B C D E F G H Ch Ili) 
IJ(ij) KL MN O beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Kreis Lodz 
(Narutowiez⸗Straße 56) haben ſich die Einwohner der Ger 
meinde Gospodraz wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben S T It W'Z3 beginnen, ſowie alle Bewohner 
der Gemeinde Lagiewniki, die dem Jahrgang 1912 ange: 
hören. (a) 

Unſallverhütungspropaganda det Straßen ⸗ und Zufuhr: 
bahnen. f 

Sowohl die Direktion der Zufuhrbahnen wie auch die 
der Straßenbahn von Lodz beginnen mit dem heutigen 
Tage eine Propaganda gegen die vielen Unfälle, die ſich 
immer wieder durch das Verhalten der Paſſanten ereignen. 
Gleichzeitig wird auch ab heute in den Schulen von den 
Lehrern auf Grund einer Anordnung der Schulbehörden 
beſonderer Unterricht über die Gefahren der Straße erteilt 
weden. (a) 


Kind in der Senkgrube. 

In der Senkgrube des Hauſes Radwanſkaſtraße 60 
wurde geſtern früh ein ſchrecklicher Fund gemacht. Bei 
Ausbeſſerungsarbeiten fanden Arbeiter die Leiche eines 
neugeborenen Kindes, das ſchon längere Zeit in der Grube 
gelegen haben muß, da der Körper des Kindes ſtark ver⸗ 
weſt iſt. Die davon benachrichtigte Polizei hat die Leiche 
mit Beſchlag belegt und eine Unterſuchung eingeleitet. 

In der Nähe von Zabieniec, auf dem Eiſen⸗ 
bahngleiſe, fand geſtern ein Streckenwärter ein Bündel, in 
dem ſich ein Kind weiblichen Geſchlechts im Alter von etwa 
10 Tagen befand. Die Polizei ließ das Kind dem Find⸗ 
lingsheim zuführen. (a) 

Unter Autorädern. 

In der Brzezinſkaſtr. 21 wurde der 14jährige Samuel 
Hofman (Mlynarſka 6) von einem Auto überfahren, als er 
den Fahrdamm überſchreiten wollte. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft mußte ihm einen Notverband anlegen, 
worauf er ihn nach dem Krankenhaus überführte. Der 
Chauffeur entkam. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopromili, Nowomtiejſta 157 S. Trawkowſta, 
Brzezinita 56; M. Rozenblum, Srodmiejſla 21; M. Bar⸗ 
toszewſkt, Petrilauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
fi, Rokicinſta 58. 


Bon der Frauengruppe der Ortsgruppe 
Lodz⸗Nord. 


Eine erfreuliche Tatſache hat unſere deutſche ſoziali⸗ 
ſtiſche Bewegung in Lodz in der Gründung von Frauen⸗ 
gruppen in den einzelnen Otrsgruppen der DSA feſt⸗ 
zuſtellen. Die Ortsgruppe Lodz⸗Nord hat hierbei den An⸗ 
fang gemacht und allen anderen Ortsgruppen den Anſporn 
dazu gegeben. 

Bereits am 12. Januar 1933 fand in dieſer Orts⸗ 
gruppe die erſte Frauenzuſammenkunft ſtatt, auf welcher 
ein proviſoriſches Frauenkomitee, beſtehend aus 9 Frauen, 
gewählt wurde und welches bis dahin alle einleitenden 
organiſatoriſchen Arbeiten geleiſtet hat. 

Die Frauengruppe Lodz⸗Nord hat ſich während dieler 
Zeit — wenn man die heutigen ſchweren Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe in Betracht zieht — recht gut entwickelt. Ter 
bisherige Entwicklungsgang hat klar bewieſen, daß einer 
Frauengruppe in den Reihen unſrer deutſchen werktätigen 
Bevölkerung im Norden unirer Stadt ihre Daſeinsberech⸗ 
tigung hat. Die Zuſammenkünfte der Frauen in der Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Nord finden rechtmäßig bis auf weiteres 
jeden Dienstag im Lokale Reiter⸗Straße 13 ſtatt. 

Auf der am vergangenen Dienstag, dem 16. Mai 
1933, jtattgefundenen Mitgliederverſammlung wurde der 
ordentliche Vorſtand gewählt, der ſich aus folgenden 
Frauen zuſammenſetzt: 1. Vorſitzende der Frauengruppe 
Alma Schultz, 2. Vorſitzende Franciszla Polifta, Schrift⸗ 
führerinnen Pauline Nagel und Agnes Jenſch, Kaſſierer m ⸗ 
nen Alma Wieſner und Rozalja Michalſla, Wirtinnen 
Marie Kaiſer, Selma Sperber, Natalie Faj; Beiſitzende: 
Olga Frinker, Anna Jonas, Elſe Jonas, Selma Ganzle, 
Ida Rentz und Pauline Reimann. 


* 


Die Frauenmitglieder von der Ortsgruppe Lodz⸗Nerd 
werden hierdurch aufgefordert, am Dienstag, denn 
23. Mai, um 7 Uhr abends, im neuen Lolale, Reiterſtr. 13, 
recht zahlreich zu erſcheinen. Nähzeug und Handarbeiien 
ſind mitzubringen. 


Tomaſchow. Die Kunſtſeidenfabrik vor 
der Aufnahme der Arbeit. Im Laufe des geft- 
rigen Sonntags wurden zwiſchen den Vertretern der Ar⸗ 
beiterſchaft und der Verwaltung der Kunſtſeidenfabrik im 
Beiſein des Inſpektors Klott und des Arbeitsinſpektors 
Wojtkiewicz die Verhandlungen um die Beilegung des 
Konfliktes weitergeführt, wobei es endlich zu einer Eini⸗ 
gung über die ſtrittigen Punkte kam. Die Fabrikperwal⸗ 
tung hat ſich damit einverſtanden erklärt, die Fabrik wie⸗ 
der in Betrieb zu ſetzen, und die Arbeiter erllärten ſich be⸗ 
reit, den Streik ſofort abzubrechen. Am morgigen Diens⸗ 
tag kann ſomit mit der Aufnahme der Arbeit gerechnet 
werden, wobei zuerſt etwa 3000 Mann eingeſtellt werden 
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Aus Welt und Leben. 


Seine Kinder ins Meer geworſen. 

Aus Swinemünde wird gemeldet: Der nervenfranfe 
Haſenangeſtellte Heuer begab ſich mit ſeinen drei Kindern 
in einem Boot auf die Oſtſee, warf dort die Kinder über 
Bord und ſprang ſelbſt hinterher ins Waſſer. Alle vier 
ertranken. 


Am hundertſten Geburtstag erhängt. 

In einer ungariſchen Gemeinde in der Nähe don 
Nyiregyhaza verübte ein Landwirt an dem Tage, an dem 
er ſein hundertſtes Lebensjahr vollendete, Selbſtmord 
durch Erhängen. Der Greis, der weder materielle Not litt 
noch krank war, gab in einem hinterlaſſenen Schreiben als 
Motiv Lebensüberdruß an. 


Rus dem deutſchen Geſellſchafteleben 


Großes Gartenfeft der St. Matthäi⸗ Gemeinde. 
vorangegangenen Tage ließen ein ſo ſchönes Wetter nicht 
vermuten. Der Helenenhof war denn auch vom frühen 
Morgen der Treffpunkt der Ausflügler. Und als am Nahe 
mittag der Scheibenſchießſtand, Glücksräder aufgeſtellt zaa⸗ 
ren und die große Pfandlotterie in Tätigkeit trat — da 
herrſchte freudige Stimmung. Die Veranſtalter hielten 
alles, was verſprochen wurde. Der Männermaſſenchor und 
der gemiſchte Maſſenchor lieferten eine Fülle deutſcher Lie⸗ 
der in guter Ausführung. Auch die muſikaliſchen Dor⸗ 
bietungen der mitwirkenden Poſaunenchöre der St. Triui⸗ 
tatisgemeinde, des Jünglingsvereins der St. Johann's⸗ 
gemeinde ſowie des Poſaunenchorvereins der St. Matthäi⸗ 
gemeinde boten das, was man von ihnen erwartet hatte, 
und zeigten ſich von der beiten Seite. Allein das Konzer: 
des Helenenhofer Orcheſters unter Ryders Leitung hatte 
Maſſen angezogen. Am Abend durften die Kleinen im 
Umzug durch den Garten marſchieren — ihnen voran ein 
Blasorcheſter. Mit Recht konnte daher Paſtor Löffler in 
ſeiner Anſprache, in der er auf den Zweck der Veranſtal⸗ 
tung hinwies, ſeiner Freude Ausdruck geben, daß jo zahl- 
reiche Beſucher erſchienen waren. Einen ſchönen Anbrick 
bot am Abend der Teich mit den zahlreichen Kähnen und 
Lampions. Die Freude herrſchte ſo bis in die ſpäten 
Abendſtunden hinein. Zuhauſe angekommen, hatte ein 
jeder ſchöne Erinnerungen und überdies einen Gewinſt 
aus der großen Pfandlotterie. 


Frühlingsfeſt im Deutſchen Gymnaſium. Es war ein 
echtes, rechtes Frühlingsfeſt mit Geſang und Mut. 
Aus jedem der 22 geſungenen Lieder klang Frühlings 
jauchzen. Alle Lieder zu nennen ift unmöglich, aufgezählt 
ſeien jedoch die einzelnen mitwirkenden Chöre: 1. Mädchen ⸗ 
Klaſſe D und Knaben⸗Klaſſe C 1, C 2; 2. Knaben ⸗Klaſſe 
D 1, D 2; 3. Mädchen⸗Klaſſen 1., 2., 3.; 4. Knaben⸗Klaſſen 
1,, 2., 3.; 5, ein Knabenchor; 6. ein Mädchenchor; 7. Ge⸗ 


\ * 


Die 
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miſchter Chor. Sehr innig vorgetragen war das erſte Lied 
des Abends „Komm, lieber Mai" von W. A. Mozart, ſo⸗ 
wie das „Smierc komara“, das wiederholt werden mußte. 
Exakt gebracht wurde die Volksweiſe „Marſchlied“, Hang⸗ 
ſchön war „Schöner Frühling“ von R. Franz; „Frühlings⸗ 
gruß“ von R. Schumann, eines der am reinſten geſunge⸗ 
nen Nieder. 

Nach fünfzehnminutiger Pauſe ſetzte der zweite Teil 
des Abends mit „Im Wald“ — Chor aus der Oper „Pre⸗ 
zioſa“ K. M. Webers ein und die folgende Volksweilt 
„Abſchied des Handwerksgeſellen“, die gut war und wie⸗ 
derholt werden mußte; gefallen hat auch „Der Fiſcher“ 
von J. Reichardt. Auch die folgenden Leiſtungen glieder ⸗ 
ten ſich an Schönheit und Klangfülle dem vorher Dargebo⸗ 
tenen an. Das Einſtudieren ſo vieler Chöre war für den 
Dirigenten Prof. Tür ner keine leichte Arbeit. Daß die 
Geſamtleiſtung gut ausfiel, zeugt von ſeiner Ausdauer und 
Fachkenntnis. Das beim Gymnaſium beſtehende Orcheſler 
„Pro Artibus“ unter Leitung von Schmidt hat gutes 
Material in ſeinen Reihen und it ſchon jetzt gut eingefpielt; 
der Studentenlieder⸗Walzer von Joh. Klein verdient gleich⸗ 
falls ein Lob. A. S. 


Vereinigung Deutſchſingender Geſangvereine in Po⸗ 
len. Die Verwaltung erſucht die geſch. Mitgliedervereine, 
die gehörig ausgefüllten Liſten der Teilnehmer an dem auf 
der Generalverſammlung beſchloſſenen Ausflug nach dem 
Badeort Ciechocinek unbedingt ſpäteſtens bis 1. Juni iht 
einreichen zu wollen, damit es möglich wird, in Warſchau 
den Extrazug für den 18. Juni zu erhalten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive der Stabt Lodz. 


Dienstag, 23. Mai, 8 Uhr abends, Sitzung der Exe⸗ 
lutive des Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz. 


Lodz. Zentrum. Vorſtandsſitzung. 
den 22. Mai, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Lodz⸗Oft (Pomorſkaſtraße 129). Zusammenkunft der 
Frauenſektion am Montag, dem 22. Mai, 7 Uhr 
abends. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord (Reitera 13). Montag, 
den 22. Mai, um 7 Uhr abends, ordentliche Vorſtands⸗ 
fung und Reviſionskommiſſtonsſitzung. 

Dienstag, den 23. Mai, um 7 Uhr abends 
Frauen ⸗Adend. 


Montag, 
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. ee 


Sw Sehtest — Tionton, den. 22 Mai 1935. 


Der Dunktekampf in der Ciga. 


L. A. 6. — Pogon 3:0. — L. K. G. führt in der Dit — Ruch in der Weſtarnppe. 


Geſtern feierte Ls ſeinen erſten größeren Erfolg in 
un diesjährigen Ligaſpielen. Hoch wurde die Lemberger 
Pogon von den Lodzern beitegt, und zwei wertvolle Punkte 
verden ihnen zugezählt. Durch dieſes Ergebnis treten in 
der Weſtgruppe große Aenderungen ein. Vor allen Din 
zen wird Pogon des erſten Platzes verwieſen, und die Füh⸗ 
tung nimmt LKS ein, die ein beſſeres Torverhältnis als 
Legja aufweiſen können. Dieſe Aenderungen traten auch 
dadurch ein, da die Legſa gegen Warszawjanka nur ein Un⸗ 
mtſchieden erzielen konnte. Warszawianla erwies ſich 
wiederum als diejenige Mannſchaft, die den Militärſport⸗ 
lern den erſten Punkt abnehmen konnte. Es iſt erwähnens⸗ 
wert, daß die Lodzer in den drei bisherigen Begegnungen 
keinen Punkteverluſt erlitten haben. 


Gewiſſe Aenderungen bot auch das Ergebnis der Be⸗ 
gegnung Czarni — 22. Inf.⸗Regiment herbeigeführt. Durch 
den Punktegewinn über die Militärmannſchaft gelangt 
Czarni auf den vierten Platz, während der Warszawianka 
der eine Gewinnpunkt gegen Legja nicht viel Helfen konnte; 
denn weiterhin liegt ſie an ſechſter Stelle mit einem viel 
ſchlechteren Torverhältnis als die Siedlecer. 


In der Oſtgruppe gab es keine Ueberraſchungen. Rych 
hätte gewinnen müſſen — hat auch gewonnen und dadurch 
ſeine Stellung befeſtigt, dazu hat auch das Unentſchieden 
der Begegnung Cracovia — Garbarnia viel beigetragen. 
In der Reihenfolge der Mannſchaften trat in der Oſt⸗ 
gruppe keine Aenderung ein. Ruch führt weiterhin vor 
Cracovia, Wille, Warta und Garbarnia. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Oeſtliche Gruppe. 

Spiele Punkte Torperhältnie 
1. L. K. WA: 5 6: 0 
2. Legia 8 5 6: 3 
3. Pogoen 4 5 6: 8 
4. Cum » 4 3 4:5 
5 22 Neg. 4 2 7:10 
6. Warszaw anka 4 2 1:4 

Weſtliche Gruppe. 
1. Ruch 5 8 13: 4 
2. Cracovia- » 4 6 9:3 
3. Wisla » 4 4 5: 3 
4. Wanna ⸗ 5 4 8: 8 
5. Gatbarnia 4 3 4:8 
6. Podgorze⸗ 4 — 1:14 


LAS — Pogon (Lemberg) 5:0 (1:0). 

Obiges Spiel fand begreifliches Intereſſe, und nicht 
weniger als 2500 Zuſchauer waren auf dem O S⸗Platz 
erſchienen, um Zeugen eines unerwartet hohen Sieges der 
Lodzer Mannſchaft zu ſein. Trotzdem die Lemberger ge⸗ 
ſchwächt antraten, es fehlte die Seele der Mannſchaft Ku⸗ 
thar, haben fie eine ſolch gewaltige Niederlage nicht ver⸗ 
dient. An dieſer Kataſtrophe war aber nur die Läufer⸗ 
reihe und die gänzlich verſagenden Backs ſchuld, die mit 
der ausgezeichnet disponierten Angriffsfünf der Roten 
nicht Herr werden konnte. Ln ſpielte in allen Linien 
zusgeglichen. Vor allem imponierte die Schußfreudigkei: 
des Angriffs. 

Den Torreigen eröffnet in der 12. Minute Herbſtreich, 
der eine gute Vorlage Sowiaks zum erſten Erfolg ausnützi. 
Weitere Torgelegenheiten bleiben unverwertet. Nach Sei⸗ 
tenwechſel erhöht Sowiak, der beſte Mann auf dem Felde, 
auf 2:0, Müller und Herbſtreich ſchießen bald darauf zwei 
weitere Tore. Schließlich gelingt es Sowiak, kurz vor 
Schluß das 5. Goal zu erzielen. 

Schiedsrichter Brzezinfki amtierte einwandfrei. 


Legja — Warszawianka 9:0. 


Warſchau. Beide Mannſchaften traten in ge⸗ 
ſchwächter Aufſtellung an. Die Begegnung wurde jehr hart 
Waben wobei Legja die techniſch beſſere Mannſchaft war; 

arszawianka hat ſeine techniſche Mängel durch Ehrgeiz 
behoben. In der erſten Halbzeit ist Legja ſehr überlegen. 
Ihr Angriff, der von Nawrot geleitet wird, iſt im Felde 
ehr gut, kann aber vor dem Tore die Chancen nicht aus⸗ 
nützen. Bei der Warszawianka war die Hintermannſchaft 
ſehr gut disponiert, ganz beſonders Domanſki im Tore 
und Zwiesz in der Verteidigung. In der zweiten Ha lb⸗ 
zeit wechſelt die Ueberlegenheit, aber das Ergebnis bleib: 
dennoch torlos. 


Czarni — 22. Inſ.⸗Regiment 2:1 (2:0). 


Lemberg. Auf ihrem eigenen Boden lieferte die 
Czarni ein ſehr lebhaftes und flottes Spiel. Sie beherrichte 
willig die Situation und konnte auch hintereinander zwei 
Tore erzielen. Das erſte Tor war ein Selbſtmörder, 


und das zweite erzielte Makuch. Nach Seitenwech⸗ 


ſel ziehen ſich die Wirte in die Defenſive zurück und ‚des 
mühen ſich das Reſultat zu halten. Den Infanteriſten 
gelingt es aber, einen Erfolg durch Ruſinek zu erzielen. 


Garbarnia — Cracovia 1:1 (0:1). 


Krakau. Die Cracovia hatte einen ſchwachen Tag, 
und die Begegnung endete unentſchieden, obgleich der Liga⸗ 
meiſter den Sieg verdiente. In der erſten Halbzeit erzielt 
Kiſielinſki für Cracovia ein Tor, während Smoczek im 
zweiten Spielabſchnitt ausgleicht. 


Ruch — Warta 2:1 (1:0). 

Poſen. Der Sieg der Ruchler über Warta bildet 
für die Oberſchleſier einen großen Erfolg. Ruch zeigte ſich 
in Poſen als eine ſehr harte und ehrgeizige Einheit. 
Warta ſpielte am Anfang ſehr zerſahren und kam erſt in 
der zweiten Halbzeit zur Geltung. Den Führungstreffer 
für die Gäſte erzielt Gwozdz, nach der Halbzeit gleicht 
Scherfle aus, jedoch Peterek erhöht das Reſultat zugunſten 
Ruchs, und das Treffen endet mit 2:1 für die Oberſchleſier. 


— 


Neiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 
Union⸗Touring — Wat 0:2 (0:1). 

Der Fußballlampf der Tabellenreiter Touring und 
Was zog auf dem Touring⸗Plaß zirka 1500 Zuſchauer an. 
Die Touriſten ſpielten wieder einmal ſchön, jedoch, trotz 
zahlreicher Torgelegenheiten, ohne Erfolg. 

Dem Schiedsrichter Stempien ſtellten ſich die Mann⸗ 
ſchaften in ſtärkſter Aufitellung. 

Das Spiel begann mit raſanten Angriſſen der Violet⸗ 
ten. Unzählige ſcharfe Bälle meiſtert der ausgezeichnete 
Tormann der Milltärs, der mit ſeltener Ruhe ſpielte. Ein 
Durchbruch Michalſkis II führt auch zu keinem Erfolg, denn 
diesmal hindert die Latte die Platzherren vor ſicherem 
Goal. Das Spiel gleicht ſich aus. WKS ſpielt taktiſch 
einwandfrei. Ein kleines Uebergewicht der Touriſten iſt 
unverkennbar. Ganz unerwartet erzielt in der 40. Minute 
nach zwei techniſchen Schnitzern Stolarſli den erſten Tref⸗ 
fer aus drei Metern. Nach der Halbzeit iſt das Spiel 
offen. WAS it vor dem Tore ſehr gefährlich. Die Tou⸗ 
riſten ſpielen viel flauer und können, da ſie zu allem Uebel 
die Mannſchaft noch umſtellen, zu keinem Erfolg kommen, 
In der 25. Minute ſtellt Stolarfli den Sieg für ſeine 
Mannſchaft ſicher, indem er ein unhaltbares und ſehr ſchön 
placiertes Tor erzielt. 

Das Vorſpiel der Reſerven endete ebenfalls mit einen 
unerwarteten Siege des WKS 4:1 (0:0). 


Sas — LAS b 20 (1:0). 

Durch obigen Sieg haben ſich die Schützen auf den 
zweiten Platz in der Tabelle der Fußballwettkämpfe empor⸗ 
gearbeitet und wurden dadurch ein ausſichtsreicher Kandi⸗ 
dat für den Meiſtertitel. 


Der Spielverlauf war ſehr intereſſant. Beide An⸗ 
griffe führten ſehr ſchöne Aktionen durch und hatten ſehr 
diel Torgelegenheiten. Trotz gegenſeitiger Anſtrengung 
fiel das erſte Tor für SKS ganz uͤberraſchend kurz vor der 
Pauſe. In der zweiten Spielhälfte läßt das Tempo nach. 
günſtige Gelegenheiten unausgenützt. Am Ende artet daz 
Spiel aus: der OKRS⸗Tormann wird verletzt und verläßt 
das Spielfeld. Schon glaubt man, daß das 1:0⸗Ergebnis 
beſtehen bleiben wird, als SKS wiederum ganz über⸗ 
raſchend in der letzten Minute den zweiten Treſſer erzielt. 


Wima — Makkabi 9:2 (4:0). 

Unerwartet hoch ſiegte Wima über Maffabi, und zwar 
ganz unerwartet. Wima hat den Sieg verdient, nur in 
einem zu hohen Verhältnis fiel derſelbe aus, denn dies 
entſpricht nicht dem Spielverlauf. Bei Makfabi verſagte 
teilweiſe der Tormann und außerdem trat Maflabt ohne 
Lauenburg an. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S.. 7 12 15: 4 
2. S. K. S. 7 10 17: 5 
3. Union⸗Teuring 7 10 1:6 
4. L. K. S. 1b 8 8 9:10 
5. Hıloab » „ 7 7 9:9 
6. Wibgem » 6 6 4:9 
7. L. Sp.n TP. 7 4 8:14 
8. Wima -- 6 3 13:14 
9. Reef „ 7 2 8:23 


Angriff klare Vorteile, 


LRS bemüht ſich, den Ausgleich zu erzielen, läßt aber viele 


Borlampi im Helenenhof. 
Großer Erfolg des Sp. Kl. Union⸗Touring. 


Einen ſportlich großen Erfolg konnte geftern die Bor 
jeftion des Sp. Kl. Union⸗Touring für ſich buchen, denn 
weit über 1000 Zuſchauer wurden durch das gute Pro- 
gramm nach Helenenhof angelockt. Durch die ſtrafſe Or⸗ 
ganiſation und das flotte Abwickeln der Kämpfe hat ſich 
der Sp. Kl. Union⸗Touring die Sympathien der Zuſchauer 
für die nächſten Veranſtaltungen geſichertrt. 

Von den Gäſten waren alle top fit, lediglich Kukieio 
paßte nicht in den Rahmen hinein; er konnte dennoch bei 
viel Glück beim Punktgericht ein ſchmeichelhaftes Unent⸗ 
ſchieden erringen. In großer Form präſentierte ſich der 
Polenmeiſter im Weltergewicht Piſarſti (Skoda, früher 
LKS), der der beſte Mann des Großkampfes war. An 
zweiter Stelle dürfte Wozniakiewicz (Geyer) genannt wer⸗ 
den, der durch taktiſch Hugen Kampf den Vizemeiſter von 
Polen Cyran (Skoda) klar nach Punkten beſiegen konnte. 
Von den Unioniſten konnten die Brüder Bitzer und Schön 

efallen. Klimcezak ließ fi wieder einmal mehr aufs 
Aalen ein und verlor klar nach Punkten. Eine Formauf⸗ 
beſſerung kann auch Klodas aufweiſen, welcher in der 
Schlußrunde den Polenmeiſter Antczak durch rechten Kinn⸗ 
halen groggy ſchlagen konnte. Das Hauptpaar Wotzka und 
Stibbe überraſchte angenehm, denn es wurde ein wirklicher 
Kampf geboten, welcher alle befriedigen mußte. Lediglich 
in der fünften Runde verſuchte Wotzka, durch Stoßen feinen 
phyſiſchen Vorteil auszunützen. Stibbe iſt heute gut in 
Form, ſeine Fußarbeit weiſt jedoch noch Mängel auf. 
Wotzka bot einen ehrlichen Kampf, ließ von ſeinen Mäbchen 
ab und hat ſich mit dem geſtrigen Kampf die ſeinerzeit im 
Kampf mit Konarzewſki verloren gegangenen Sympathien 
zurückerobert. in 

Im Ring amtierte Herr S. Sierota (Zjednoczone). 

Die Kampfreſultate lauten: Bitzer II (UT) beſiegt im 
nach Punkten Miller (Skoda). Im Bantamgewicht hatte 
Bitzer 1 (UT) durch drei Runden mit linken Haken und 
trotzdem erhält Kukielo (Skoda) 
ein Unentſchieden. Im Federgewicht gibts einen techniſch 
und taktiſch hochwertigen Kampf zwiſchen Wozniakiewicz 
(Geyer) und Cyran (Skoda). Wozniakiewicz iſt durch Teime 
Reichweite überlegen, kann Cyran durch präziſe linke Gra⸗ 
den auf Diſtanz halten und landet einen klaren Punktſiks. 
Im Leichtgewicht hätte Frank (UT) bei mehr Training 
den Warſchauer Matuszewfki (Skoda) klar beſiegen müſſen. 
Die linken Halen und die rechten Graden wollten jedoch 
nicht ſo recht durchkommen, trotzdem ſtand dieſer Kampf 
bei der guten Technik des Warſchauers auf der Höhe und 
endete nach drei flotten Runden unentſchieden. Der zweite 
Leichtgewichtskampf Bonkowſki (Skoda) — Klimczak 
(LKS) enttäuſchte, da Klimczak ſich bei ſeiner Reichweite 
unnötig den Nahkampf aufdrängen ließ, in welchem der 
Warſchauer klar im Vorteil war und einen überzeugenden 
Punktſieg landete. Baranowfki (UT) wirkte im Welter⸗ 
gewicht gegen den routinierten Seweryniak (Skoda) au 
einseitig, ſuchte nur ſeinen Vorteil im rechten Haken, wäh⸗ 
rend Seweryniak durch linke Aufwärtshaken und rechte 
Graden jeinen Gegner ſchwer bearbeitete und einen ſicheren 
Sieg landete. Im Mittelgewicht hatte Lipiet (Geyer) bei 
der glänzenden Form des Polenmeiſters im Weltergewicht 
Piſarſki (Skoda) herzlich wenig zu beſtellen und verlor nach 
Punkten. In derſelben Gewichtsklaſſe trennten ſich Schön 
(UT) und Koſinſti (LRS) nach hartem Schlagwechſel durch 
drei Runden unentſchieden. Dasſelbe Reſultat errang der 
Polenmeiſter im Halbſchwergewicht Antczak (Skoda) gegen 
Klodas (Wima). Anfänglich liegt der Warſchauer durch 
beſſere Technik und präziſe Schläge in Führung, allmählich 
kommt jedoch Klodas auf und kann in der Schlußrunde 
mit rechten Kinnhaken den Polenmeiſter auf die Breiter 
ſchicken und beendet die Runde groggy. 

Der mit großer Spannung erwartete Kampf Wotzka 
(06 Myslowice) — Stibbe (Skoda) nimmt einen techniſch 
hochwertigen Verlauf. Beide haben ſich für dieſen Kampf 
gut vorbereitet, taktiſch beſſer iſt jedoch Stibbe, welcher 
Wotzla ruhig anſtürmen läßt, um ihn mit kurzen Haken 
abzufangen. Das Bild iſt typiſch durch ſechs Runden, nur 
in der fünften Runde will Wotzla ſeinen phyſiſchen Vorteil 
weidlich ausnützen, jedoch Stibbe iſt auf der Hut und izt 
ihn leerlaufen. Der Sieg von Stibbe war nicht eine Mi⸗ 
nute gefährdet, trozdem wird Unentſchieden gegeben. 


2 Tote beim Warſchauer Pferderennen. 

Geſtern ereignete ſich in Warſchau während des 
Pferderennens ein ungewöhnlich ſchwerer Unfall. Wäh⸗ 
rend des Rennens um den Frühjahrspreis für dreijährige 
Stuten lam es 800 Meter vor dem Ziel zu einem AZufanı- 
menſtoß von ſieben Pferden. Zwei Jockeys, Magdalinſki 
und Szyszkowſti, erlitten derart ſchwere Verletzungen, daß 
fie nach kurzer Zeit ſtarben. Die Favoritin des Rennens 
„Apatin“ erlitt ebenfalls Verletzungen. 


Wiſla verliert weiterhin in Belgien. 


Im Fußballwettkampf gegen den Antwerpener F.C. 
Antverp hat die Krakauer Wifla eine ſchwere 511 (2:0) 
Niederlage erlitten. Die Wiſla zeigte Ermüdungserſchei⸗ 
nungen und ſpielte ſchwach. . 

Die nächſte Begegnung hat Wiſla in Paris, wo ſie im 
Bufallo Stadion dem franzöſiſchen Meiſter Raneing Club 
gegenüberſtehen wird. Die Franzoſen haben letztens den 
ungariſchen Internationalen Opata als Sturmffehrer er⸗ 
worben. i 
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Das iſt es auch, was mich, ſeitdem ich erwachſen 
kin, vor anderen Männern geſchützt hat. Immer ſah ich, 
worauf es ihnen ankam; ſie wollten meinen Körper be⸗ 
ſitzen, was anderes hatte ich ihnen nicht zu geben, und ich 
wußte, wenn ihr Verlangen befriedigt worden wäre, dann 
wären ſie ſicherlich ſo geweſen oder ſo geworden wie mein 
Vater!“ 

„Und bei mir haſt du das Gefühl nicht gehabt?“ 

„Ach, bei dir! — Zuerſt ja. Du warſt zwar zurück⸗ 
haltend, und du ſahſt mich kaum an. Als ich aber dann 
mit dir tanzte, glaubte ich auch in deinen Augen dieſen 
Blick zu ſehen — dieſen Blick, den ich ſo haſſe, den die 
Männer haben, wenn ſie den Körper einer Frau abſchätzen. 
Bald ſchwankte ich wieder; du warſt immer artig und be⸗ 
ſcheiden, und ich war mir nicht klar, bis vorgeſtern 

abend 

„Vorgeſtern abend?“ fragte Paul. 

„Ja, als du am Flügel ſaßeſt und ſpiekteſt! Ich kann 
dir nicht ſagen, wie es mich ergriffen hat. Ich habe einmal 
geleſen, die menſchliche Sprache ſei dazu geſchaffen, um 

die Gedanken zu verheimlichen. Das mag richtig ſein, 
aber in der Muſik, wenn einer ſo ſpielt wie du, muß er 
ſeine Seele preisgeben; und auf einmal fühlte ich mich 
geborgen, als du mis deine innerſten Gedanken offen⸗ 
barteſt. Ich weiß, du biſt auch nicht glücklich; ich weiß, 
daß dich auch etwas bedrückt, und ich hoffe, du wirſt mich 
ſo liebhaben können, daß du es mir einſtmals anvertrauen 
wirft, Nicht jetzt, Lieber — nicht jetzt; wir wollen jetzt 
nicht traurig ſein, ſondern uns unſeres Glückes freuen!“ 

Paul beugte ſich über die Hand, die er immer noch feft- 

hielt, und küßte ſie, und ſeine Augen wurden feucht. 


Gifenbahn⸗FJahrplan. 


Gültig ab 15. Mai. 


FJabrilsbahnhof 


War er eines ſolchen Glückes würdig? 

„Komm“, ſagte Nadja und erhob ſich, „es wird dunkel; 
es wird Zeit, daß wir zurückgehen!“ 

Und Hand in Hand gingen ſie den Weg zum Schloß 
zurück. 

Am nächſten Morgen, es war der Montagvormittag, 
ſetzte Sir Allan Hunter Nadja und Paul am „Carlton“ 
Hotel ab. Beide waren übereingekommen, Hunter einſt⸗ 
weilen zu verſchweigen, daß fie auf eine Rückkehr Surkoffs 
nach London nicht mehr rechneten. 

Nachdem Hunter ſie verlaſſen hatte, verabredete Paul 
ſich mit Nadja für halb zwei Uhr im Hotel. Um vier Uhr 
würde man dann nach Paris abreiſen. Er hatte allerlei 
zu beſorgen, und ſie wollte einer Freundin einen Beſuch 
machen. 

Paul ſchlug ſofort den Weg zu Baſſet ein. Während 
er eiligſt die Straße entlang ging, überdachte er nochmals 
den geſtrigen Abend. War es Abſicht geweſen oder Zufall, 
jedenfalls befand er ſich nach Tiſch plötzlich allein mit 
Evelyn im Salon. 

„Werde ich Sie jemals wiederſehen?“ hatte Br zärtlich 
gefragt. 

„Ich hoffe doch!“ hatte er geantwortet. 

„Sie bleiben wohl mit Vater in Verbindung b Wie 
lange werden Sie noch in London ſein? Ich komme 
Dienstag oder Mittwoch in die Stadt — könnten wir da 
nicht zuſammen Tee trinken?“ 

„Wenn ich noch nicht abgereiſt ſein ſollte, herzlich 
gern!“ hatte er erwidert. „Ich hoffe beſtimmt, Sie recht 
bald wiederzuſehen“, hatte er dann weitergelogen. 

„Alſo, ich brauche nicht auf immer von Ihnen Abſchied 
zu nehmen?“ 

Und auch dies hatte er verneint, trotzdem er wußte, 
daß für ein Wiederſehen wenig Ausſicht beſtand. Wie ſein 
Leben in der nächſten Zukunft ausſehen würde, darüber 
war Paul ſich allerdings am geſtrigen Abend ebenſowenig 
im klaren wie jetzt, als er die dunkle Treppe zu Baſſet 
hinaufſtieg. Das einzige, deſſen er ganz ſicher zu fein 
glaubte, war der Beſitz Nadjas, die aller Wahrſcheinlich⸗ 


Heute u. es wen 


E zweierlei Meinungen mehr, daß das 


Tuch⸗ und Kordgeſchäft 
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keit nach in wenigen Tagen, wenn nicht ſchon morgen, 
niemanden ſonſt auf der Welt haben würde, bei dem ſie 
Zuflucht finden könnte. 

Baſſet empfing Paul ſofort mit den Worten: 
habe ich recht gehabt?“ 

Paul nickte. 

„Haben Sie etwas Neues gehört?“ 

„Nein!“ ſagte Baſſet. „Ihrem Wunſch entſprechend 
bekommen Sie heute abend den Bericht aus Nantes nach 
dem „Pariſien' in Paris. Sie zweifeln aber wohl nicht 
mehr daran, daß Ihr Freund mit der Kaſſe nach Rio fährt 
und nicht zurückkommt?“ 

„Leider habe ich noch einen Zweifel, denn Lafont wohnt 
in Nantes, und es iſt doch möglich, daß Surkoff ihn über 
den Sonntag beſucht hat!“ 

„Mit drei Koffern und Handgepäck?“ 

Ja, das verſtehe ich auch nicht!“ 

„Waren Sie ſchon bei Trubakow?“ fragte Baſſet. 

„Nein, da wollte ich jetzt hinfahren! Wo wohnt er 
eigentlich?“ 

Baſſet gab ihm die Adreſſe. Bei dieſer Gelegenheit 
ließ ſich Paul auch die Adreſſe der Kuſine ſeiner Mutter 
aus dem Adreßbuch ſagen. Warum, wußte er ſelbſt noch 
nicht recht. Wenn noch vor Tiſch Zeit war, konnte er 
vielleicht hinfahren und dem Ehepaar guten Tag ſagen. 
Paul bezahlte ſeine Rechnung und fuhr zur ruſſiſchen 
Botſchaft. 

Im Empfangsbüro fragte er, ob Trubalow von feiner 
Reiſe zurückgekehrt ei. 

„Von welcher Reiſe?“ war die Antwort. „Der Bot⸗ 
ſchafter liegt ſeit zehn Tagen ſchwer krank zu Bett und 
kann niemanden empfangen!“ 

Paul dankte und verließ das Haus. Alſo war Surkoff 
ein Betrüger! Er hatte ihm und Hunter doch erzählt, 
er ſei in der Botſchaft geweſen und habe erfahren, 
Trubakow ſei wegen des Kohlenſtreiks nach dem Norden 
gefahren! Warum aber dieſer Schwindel? Warum die 
ganze Reife nach Londor 

ortſetzung folgt.) 
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13.00 Lokalzug 
14.20 mit Anſchl. nach Warſchau 
14.50 direkt nach Skarzyſko 


15.30 Werktagszug 14.35 Tolalgug 


16.05 aus Warſchau 


16.30 mit Anſchl. nach Tſchenſtochau 

17.40 mit Anſchl. nach Katowitz 

18.40 m. Anſchl. n. Warſchau u. Krakau 

19.30 nach Warſchau über Koluszki 
direkt 

19.55 Werktagszug 

20 5 55 Lokalzug 

21.40 Anschf. u n. Warſchau u. Skarzyſkt 

22.50 Anſchluß n. Krakau u. Kattowitz 


20.35 aus Krakau, Kattowitz 


21.25 Feiertagszug 
22.01 Feiertagszug 
22.34 Lokalzug 


23.00 direkt aus Skarzyſko 
23.34 aus Warſchau, Krakau, Katto⸗ 


witz 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 
0.15 Widzew 
2.03 Oſtrowo über Kaliſch 
4.36 Warſchau 
6.05 Glowno (Feiertagszug 
7.28 Warſchau 
8.05 Koluszki 
8.36 Zdunſka⸗Wola mit Anſchluß 
nach Krasznie 
9.00 Kutno mit Anſchl. nach Danzig 
9.33 Oſtrowo und Poſen 
10.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen 
12.42 Poſen, Oſtrowo über Kaliſch 
12.57 Thorn und Ciechocinek 
13.12 Warſchau 
14.10 Zdunſka⸗Wola 
14.15 Kutno (nur an Vorfeiertagen 
16.07 Oſtrowo 
16.18 Warſchau 
16.33 Kutno, mit Anſchl. nach Poſen, 
Thorn, Gdingen 
18.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
5 Feiertagen) 
18.10 T ae ſchenſtochan Zdunfka⸗ 


19.35 tn 

19.56 Warſchau 

20.08 Lemberg. 

20.55 Zdunſka⸗Wola 

21.25 Thorn und Ciechocinek 
22.08 Poſen über Kaliſch 
23.20 Lowicz 

3330 Zdunſka⸗Wola 


über 


Ankunft aus: Nr. 56, ein 
u großes Gartenfeſt 


4.24 Oſtrowo 

6.00 Zdunſka⸗Wola 
6.03 Ketno 

7.23 Poſen 

7.26 Lowicz 

7.55 Thorn und Ci 


8.46 Lemberg 

8.51 Oſtrowo 

9.25 Warſchau 
10.25 Zdunſka⸗Wola 
12.15 Poſen 

12.28 Warſch u 
13.39 Kutno 


14.25 Glowno lan Feiertagen) 
14.37 Zdunſka⸗Wola, Tſchenſtochau, 


15.57 Warſchau 
16.10 Oſtrowo 

18.56 Koluszki 

19.03 Zdunſka⸗Wola 
19.45 Poſen, Oſtrowo 
19.54 Kutno 


1.20 Zdunſka⸗Wola (ein Nachfe er⸗ 


tagszug) 
21.57 Warſchau 


22.23 Glowno (verkehrt mir an Nach⸗ 


feiertagen) 


23.05 Thorn und Ciechocinek 


28.11 Zdunſka⸗Wola 


9.45 aus Warſchau, Krakau, Kotto⸗ 
witz und Skarzyſto 


12.12 aus Tſchenſtochau 


echocinetk 
8.35 Glowno (an Vorfeiertagen) 


nierte Maſchinen, Bandſäge, Kreisſäge, Fräſer, 
Drehbänke, Hobelbänke, ſofort 
umſtändeha ber preiswert zu verkaufen. Zerfaß, 


Bohrmaſch ne, 


Maria Pietrowiczowa 6 (Radogoszez) 


Abmarſch der Schülerinnen unter der Mufil der 
Schule Narforkowſtiſtraße 31 um 9 Uhr früh. 
Kahnfahrt Scheibenſchießen, Pfandlotterie (jedes 
Reichhaltiges Büſett am Orte. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechts krankheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. dis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Los gew unt). 


aur Under Unbemittelte —Hellanft 


Spezialarzt 


für Haute, beneriſche und Harntrautheiten 
Narutowicza 9 Telephon 128-98 


Empfängt von 8—10 Uhr und von 5—8 Uhr abends 


Dr. med. Jösef BERLIN 
Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 
wohnt iest Karola 8 zeiennon 224.52 


Empfängt von 5 bis 8 Uhr abends 


Webertiſchlerei 


und Schützenmacherei mit 3 PS.⸗Motor, kombi⸗ 


Di 
Deutſche vollsſchule Ne. 95 


veranſtaltet am Donnerstag, dem 25. Mai, m 
Garten „Sielanka“ an der Pab'anicer Chauſſe 


br. med. H. RöZaner 


Nen eingetroffen 


Zur Pflege des Obſtgartens nachſtehende 
Lehrmeiſterhefte: 
Monatsialender für den Obstbau 90 Gr. 
Pflanzung u. Pflege d. Obstbäume 90 „ 
Der ebelung der Obſibaume 90 


Düngung der Obſtbäume 90 „ 
Spalier⸗ und Zwergobſt 1.80 „ 
Simmergärtnerel 90 „ 
Pflanzen bermehrung 90 „ 
Schling⸗, Nana⸗ u. Kletterpflanzen 90 „ 
U. a, 
„Voltapreffe* 


Lodz, Petrikauer 109 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt, 


Deuiſcher Rultur- und Blldungovereln 


„Joriſchritt“ 


Latwrol⸗traße Ur. V. 


Dienstag, den 23. Mai, um 6 Uhr abends 


außerordentliche Singſtunde 
des Männerchores. 


Mittwoch, 6 Uhr abends 
Zuſammenkunſt der Frauenſeltion 


